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Eine Maultierpost-Kolonne im Saas-Tal

im Wallis. Den ganzenTag war sie unter-
wegs. Jetzt nähert sie sich dem Ziele :

Saas-Fee. Im Hintergrund das Allalin-
Horn, der Alphubel und das Täschhorn.
Der Maultierpostillon reitet, gemütlich
sein Pfeifdien rauchend, auf seinem

Spezialreittier und hält mit fröhlichem
Peitschenknall Ordnung in der Kolonne

Redits: Stalden,Station derVisp-Zermatt-
Bahn ist Ausgangspunkt der Maultier-
post ins Saas-Tal. Da werden die Tiere
beladen mit Gepäckstücken jeder Art:
Rohrplatten - Koffern, Warenkisten,
Postsäcke etc» Rund 150 Kilo Nutz-
last wird einem Maultier aufgeladen

leben im Zeitalter der Automobile und Flugzeuge.
Auch bei der Post haben diese modernen Verkehrsmittel
rasch und umfassend Eingang gefunden. Wo früher die
Postpferdekutsche über die Landstraße fuhr, kursieren
heute flinke Kraftwagen. So ist es im Flachland drun-
ten. Im Gebirge aber vermochte das Automobil noch

lange nicht zu den höchsten Behausungen der Menschen

vorzudringen. Trotzdem der Bau von Bergstraßen in der
Schweiz im letzten Jahrzehnt bemerkenswerte Fort-
schritte gemacht hat, gibt es noch zahlreiche Dörfchen
und Weiler in unseren Alpen, die nur auf schmalem

Saumpfad erreicht werden können. Da bleibt der Post-
Verwaltung nichts anderes übrig, als sich den örtlichen
Verhältnissen anzupassen und ihre Kurse dem zähen
Rücken des Saumtieres anzuvertrauen. Ein solcher Maul-
tierpostkurs paßt jedenfalls besser in die rauhe Gebirgs-
gegend hinein, als irgendein neuzeitliches Transport-
mittel, und in der Tat nehmen sich diese Maultierposten
ganz außerordentlich malerisch in ihrer Umgebung aus.
Eine Begegnung mit solch einer Postkolonne auf steilem,
holperigem Gebirgspfad bietet immer ein prächtiges Bild,
das der Besucher des Hochgebifges aus dem Flachland
nicht so bald vergessen wird.

Der Kolonne voran marschiert ein
kräftig gebautes, immer besonders
schrittsicheres und wegkundiges
Leittier. An seinem Hals hängt

$ das helltönende Glockengeschell
und - daß es nicht in Versuchung
komme, am Wegrand vom saftigen
Gras zu naschen - ist seine Nase
in einen Maulkorb gesteckt
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